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Bildungssparen ja - aber richtig!

Für Bildung etwas anzusparen, ist in unserer wissensbasierten, schnellebigen Gesellschaft eine gute
Sache. Im Gegensatz zur Altersvorsorge gibt es aber bisher in Deutschland keine öffentliche Förderung
für "Bildungsvorsorge". Die Bundesregierung hat nun endlich einen Vorschlag gemacht. Schade nur,
dass das Konzept so viele Mängel hat, dass zweifelhaft ist, ob es überhaupt wirken kann.

Unsere Hauptkritikpunkte am Vorschlag der Regierung:

• Bildung wird nicht als eigener Sparzweck gefördert. Das gibt keinen Impuls für Mentalitätswandel in
Richtung Lebenslanges Lernen, den wir dringend bräuchten.

• Von der Entnahmeregelung über das Vermögensbildungsgesetz profitieren nur Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer, andere gehen leer aus.

• Die Regierung will kein Geld in die Hand nehmen, um Bildungssparen zu finanzieren. Ein attraktives
Sparmodell ist aber nicht umsonst zu haben. Die Regierung macht Weiterbildung nach Kassenlage,
das ist schädlich und stärkt nicht gerade das Vertrauen in ein neues Instrument.

Wir Grüne haben einen eigenen Vorschlag für das Bildungssparen. Wir wollen, dass jede und jeder ab 16
Jahren ein Bildungssparkonto eröffnen kann – auch für eine andere Person, z.B. Kinder oder Enkel. Bei
regelmäßigen Einzahlungen gibt es eine staatliche Bildungssparzulage, die mindestens so hoch ist wie
die Bausparförderung. Entnahmen sind für zertifizierte Bildungsangebote möglich. Von unserem
Vorschlag profitieren insbesondere Geringverdiener, weil für sie eine höhere Sparzulage vorgesehen ist,
nämlich 100% bei einer Mindesteinlage von fünf Euro im Monat. Im Gegensatz zur Regierung haben wir
auch eine verlässliche finanzielle Grundlage eingeplant: Aus unserer Sicht sollte für das Bildungssparen
die Wohnungsbauprämie abgeschafft werden.

Außerdem fordern wir, dass bei Riesterverträgen nicht nur eine vorübergehende Entnahme von Geld für
Wohneigentum zulässig ist, sondern auch für Bildung. Damit Bildungssparen ein Erfolg wird, muss es
öffentlichkeitswirksam beworben werden. Außerdem brauchen wir eine bessere Bildungsberatung und
weitere Anstrengungen bei der Zertifizierung von Bildungsangeboten.

Bildungssparen kann immer nur ein Baustein einer zukunftsgerichteten Weiterbildungspolitik sein. Noch
wichtiger wäre es, endlich ein Erwachsenenbildungsförderungsgesetz zu schaffen. Das ist der
entscheidende Hebel, um Weiterbildung zu fördern. Doch hierzu kann sich die Regierung nicht
durchringen. Das ist bedauerlich.

Initiativen
Bildungssparen als ein Baustein zur Förderung lebenslangen Lernens (Antrag)
(http://www.priska-hinz.de/cms/default/dokbin/236/236526@de.pdf)

Reden
Vermögensbildungsgesetz (Rede vom 19.06.2008)
(http://www.priska-hinz.de/cms/default/dok/239/239248@de.html)
Lernen im Lebenslauf (Rede vom 29.05.2008)
(http://www.priska-hinz.de/cms/default/dok/236/236278@de.html)
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Beschluss
Weiterbildung - Voraussetzungen für Teilhabe und Innovation (Fraktionsbeschluss Januar 2007)
(http://www.priska-hinz.de/cms/default/dokbin/166/166566@de.pdf)

Mehr zum Thema
Vermögensbildungsgesetz (Gesetzentwurf der Bundesregierung)
(http://www.priska-hinz.de/cms/default/dokbin/239/239263@de.pdf)
Regierungskonzept "Lernen im Lebenslauf"
(http://www.priska-hinz.de/cms/default/dokbin/236/236291@de.pdf)
Empfehlungen der IKWB zur Weiterbildung (externer Link)
(http://www.bmbf.de/pub/empfehlungen_innovationskreis_weiterbildung.pdf)
Pressemitteilung der Regierung zum Bildungssparen vom 23.04.2008
(http://www.bmbf.de/press/2277.php)
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